
DI Wolfgang STUNDNER 
Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft 

A 1130 Wien, Steinklammergasse 21 

 

An das 
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr, Abt. Umwelt- und Energierecht 
Landhausplatz 1 
3109 St.- Pölten 

 

Wien, am 28.11.2016 

Betr.:  RU4-U-226/040-2016 
Ergänzung des Wasserrechtlichen Gutachtens  
A5 NORD AUTOBAHN  
Abschnitt Schrick – Poysbrunn, km 23,7+27,855 – km 48,4+60.000 
Errichtung eines Entnahmebrunnens am Verkehrskontrollplatz Schrick 

 

Grundlagen:  

Die ASFINAG Baumanagement GMBH hat um Genehmigung eines 
Grundwasserentnahmebrunnens zur Betriebsführung des Verkehrskontrollplatzes an der A 5 
bei ca. km 25,3 zur Wasserversorgung der Sanitäranlagen am Verkehrskontrollplatz Schrick 
angesucht. Dazu hat sie Einreichunterlagen gemäß Wasserrechtsgesetz 1959 i.d.g.F. zur 
Beurteilung vorgelegt. Die Wasserrechtsbehörde hat mir nunmehr mit Schreiben vom 04. 
August 2016 diese Unterlagen zur gegenständlichen Beurteilung vorgelegt.  

Grundlage des Genehmigungsantrages ist die wasserrechtliche Genehmigung des 
Vorhabens vom 12. Mai 2014, RU4-U-226/023-2014.   

Seitens der Behörde wurden nunmehr folgende Beweisfragen an mich gestellt: 

1. ob die vorliegenden Unterlagen für eine abschließende Beurteilung des Brunnen und 
seine Auswirkungen ausreichen. 

2. ob und wieweit der Brunnen öffentliche Interessen gemäß § 105 WRG 1959 berührt. 

3. ob der Brunnen Auswirkungen auf bestehende Wasserrechte hat. 

4. wie die Auswirkungen des Brunnens auf öffentliche Interessen und bestehende 
Wasserrechte qualifiziert werden können. 

5. ob der Brunnen dem Stand der Technik entspricht. 

6. welche Maßnahmen zum Schutz der Gewässer, des Bodens und des Tier- und 
Pflanzenbestandes vorgesehen oder voraussichtlich erforderlich sind. 

7. ob sich ein allfälliger Widerspruch mit öffentlichen Interessen durch Auflagen oder 
Änderungen des Vorhabens beheben ließe. 

Folgende Grundlagen zur Beurteilung liegen vor: 

·  Wasserrechtliches Einreichoperat zum Entnahmebrunnen Verkehrskontrollplatz 
Schrick (Juni 2016) 
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·  Gutachten DI Stundner Oberflächen- und Grundwasser zum Wasserrecht (2014) 
·  Einreichunterlagen der PW zum Wasserrechtsverfahren (2013) 
·   

 

Befund: 

Der Entnahmebrunnen wird auf dem Verkehrskontrollplatz nordwestlich der Prüfhalle 
errichtet. Der Brunnen kommt auf Grundstück Nr. 2062/2 in der KG Kettlasbrunn (KG Nr. 
15023) zu liegen. 

Zur Feststellung der Untergrund- und Grundwasserverhältnisse wurde im Nahbereich des 
geplanten Brunnens eine Kernbohrung (KB 1a/14) abgeteuft und zu einem Pegel 
ausgebaut. 

Unter einem etwa 0,3 m mächtigen Mutterboden steht im Bereich des geplanten Brunnens 
eine ca. 8,3 m starke Deckschicht aus gering plastischen Schluffen ohne nennenswerte 
Sandanteile an. Diese Deckschicht wird von einer ca. 0,8 m starken Lage quartärer Kiese in 
Form von schwach schluffigen Fein- bis Mittelkies-Sand Gemischen unterlagert. Miozäne 
Sedimente aus unterschiedlich schluffigen Feinsanden stehen ab einer Tiefe von ca. 9,1 m 
an. Ab einer Tiefe von ca. 16,1 m sind immer wieder Zwischenlagen aus Feinsandstein (bis 
cm-Stärke) eingeschaltet. 

Die örtliche Geländeoberkante wird mit 215,8 m.ü.A. angegeben, die OK der quartären 
Kiese wurde mit Kote 207,5 m.ü.A, jene der miozänen Sedimente  mit 206,7 m.ü.A. erbohrt. 

Grundwasser tritt vornehmlich in den miozänen Sanden auf. Wobei es teilweise in 
gespannter Form vorliegt. Das beobachtete relativ einheitliche Grundwasserdruckniveau 
weist auf einen weiträumig zusammenhängenden Grundwasserkörper hin. Das 
Grundwasserdruckniveau wurde am 19. Nov. 2014 auf ca. Kote 206,0 m ü.A. festgestellt. 

Die Grundwasserströmungsrichtung ist im Bereich des Brunnens mit O bis NO anzunehmen. 
Entsprechend der Höhenlage des beobachteten Grundwasserdruckniveaus zum Kettlasbach 
ist von keinem direkten Zusammenhang des Grundwasserkörpers mit dem Gerinne  
auszugehen.  

Gemäß Wasserdatenverbund der NÖ LANDESREGIERUNG bestehen in einem Umkreis 
von ca. 1.000 m keine Grundwassernutzungen. Ebenso sind in diesem Bereich keine 
Grundwasserschutz- bzw. –schongebiete gewidmet.  

Die horizontale Wasserdurchlässigkeit wurde in der abgeteuften Kernbohrung in einem 
Tiefenbereich zwischen ca. 14,0 m und 18,0 m unter GOK mit etwa k = 3,0 * 10-4 m/s  
ermittelt. Damit kann der betrachtete Aquifer als stark durchlässig bezeichnet werden (lt. 
ÖNORM B 4422, Teil 1). Angesichts der langfristigen Grundwasserentnahme wird der 
Abschätzung der Brunnenergiebigkeit ein abgeminderter Rechenwert der 
Wasserdurchlässigkeit Mit k 1,5 * 10-4 m/s in Rechnung gestellt. 

Als Verwendungszweck gibt die PW die Wasserversorgung einer Sanitärgruppe im 
Kontrollbereich und einer weiteren in einem Sanitärcontainer an. In Summe sind zwölf WC-
Anlagen, vier Urinale und elf Waschtische zu versorgen. Folgender Wasserbedarf wird durch 
die PW abgeschätzt:  

·  150 Jahresnutzungstage 
·  20 Personen: im Mittel 
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·  50 l Wasserverbrauch pro Person und Tag:  
·  20 Reinigungen der Außenanlagen pro Jahr mit 15 m3 pro Reinigung 

�  maximaler Wasserverbrauch pro Tag :        20 x 50 l + 15 m3 =    16 m3/d 
�  Jahresbedarf :    150 x 20 x 50 l + 20 x 15 m3 =  450 m3/a. 
�  maximale kurzzeitige Wasserentnahme           1,32 l/s 
�  beantragte Konsensmengen:    1,32 l/s   16 m 3/Tag    450 m 3/a 

Anfallende Abwässer werden in Senkgruben gesammelt und extern entsorgt. 

 

Die technische Daten des geplanten Brunnens gibt die PW wie folgt an: 

·  Bohrdurchmesser  320 mm  
·  Brunnentiefe etwa    20,0 m 
·  GOK      Kote 215,8 m ü.A.) 
·  Brunnentiefe bis etwa Kote 195,8 m ü.A.  
·  Ausbaudurchmesser des unvollkommenen Brunnens 200 mm 
·  Filterrohre mit Schlitzweite 0,5 mm zwischen ca. Koten 202,8 und 197,8 m ü.A.  
·  Verfüllung Ringraum zwischen Bohrlochwand und Brunnenrohr mit Quarzsand, 0,7 

mm / 1,2 mm zwischen ca. Kote 205,8 und 195,8 m ü.A.  
·  Abdichtungen des Ringraums zwischen Kote 208,8 m ü.A. und 205,8 m ü.A. sowie 

zur GOK hin  
·  Stellungnahme von Frau Dr. Susanne Aspöck, Amt der NÖ Landesregierung, 

Gruppe Gesundheit und Soziales, Abteilung Umwelthygiene 

Das Brunnenrohr soll durch den Boden des Brunnencontainers geführt werden. Im 
Container sind Wasserzähler und ggf. die Wasseraufbereitungsanlage installiert. 

Gemäß vorgesehenem Brunnenausbau ergibt sich bei einer GW Spiegelabsenkung von 
etwa 2,0 m ein Wasserandrang von 2,1 l/s. Dabei ist die Reichweite des Brunnens mit etwa 
75m abzuschätzen. Als Fassungsvermögen sind 4,9 l/s zu erwarten.  

Als Pumpen werden zwei wechselweise betriebene Unterwasserpumpen mit einer 
Fördermenge von 1,32 l/s bei 90 m Förderhöhe vorgesehen. Die Rohrleitungen werden 
mittels Kunststoffrohr (Polyethylen - PE) DN 63 mm bzw. DN 32 mm ausgeführt. 

Laut mündlicher Aussage der PW ist die in den Einreichunterlagen erwähnte 
Wasseraufbereitung nicht notwendig, da es sich bei dem gewonnenen Wasser nur um 
Nutzwasser handelt und damit eine entsprechende Aufbereitung nicht erforderlich ist. 
Seitens des SV wurde trotzdem die chemische Analyse einer Wasserprobe gefordert, um 
festzustellen inwieweit der hygienische Zustand des entnommenen Wassers dessen 
Nutzung in Sanitärbereichen (an Waschtischen) ohne Aufbereitung gestattet.  

Der Analysebericht wurde mit 29.07.2016 per Email vorgelegt und liegt als Anhang der 
gegenständlichen Stellungnahme bei.  

Der Analysebericht zeigt, dass Überschreitungen der Indikatorparameter gemäß 
Trinkwasser Verordnung (TWV) bei den Parametern Chlorid und Mangan, sowie eine 
Überschreitung des Parameterwertes für die Gesamtkeimzahl bei 37°C gemäß TWV.  
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Gutachten 

Geplant ist die Errichtung eines Nutzwasserbrunnens auf Grundstück Nr. 2062/2 in der KG 
Kettlasbrunn (KG Nr. 15023) für die Versorgung zur Wasserversorgung der Sanitäranlagen 
am gegenständlichen Grundstück, dem Verkehrskontrollplatz Schrick. Die Entnahme ist mit 
max. 1,32 l/s vorgesehen. Das Brunnenwasser soll über einen Wasserzähler, der in einem 
Container über dem Brunnenschacht situiert ist, über Kunststoffrohre DN 63 und DN 32 den 
Sanitäranlagen zugeleitet werden.  

Qualitative Auswirkungen der Wasserentnahmen durch den Brunnen sind nicht zu erwarten, 
da keine gepumpten Wässer dem Grundwasser wieder zurückgeführt werden. Quantitativ 
bedingt die Entnahme von Grundwasser eine lokale Absenkung des 
Grundwasserdruckniveaus.  

Angesichts des erwarteten Absenkbereichs des Grundwasserdruckniveaus von etwa 75 m 
ist zu erwarten, dass in Grundwasserabstromrichtung keine Beeinträchtigung fremder 
Rechte stattfindet. Der nächstgelegene Anrainer zum geplanten Brunnen liegt hier in etwa 
90 m, angrenzend an die Richtungsfahrbahn Nord mit dem Grundstück 2053/2, KG 
Kettlasbrunn (KG Nr. 15023) der Stiftung Fürst Lichtenstein. Westlich grenzt an den 
Verkehrskontrollplatz bzw. an die Bundesstraße B7 das Grundstück 2062/2, KG 
Kettlasbrunn (KG Nr. 15023) der Stiftung Fürst Lichtenstein. Dieses Grundstück liegt nur 
etwa 15m vom geplanten Brunnenstandort entfernt und wird daher durch die 
Grundwasserentnahme in Form einer Absenkung des Grundwasserdruckniveaus berührt.  

Etwa 650 nördlich des geplanten Entnahmebrunnens ist lediglich eine Anlage der EVN AG 
zur Entwässerung eines Umspannwerks Kettlasbrunn auf Gst.Nr. 2064/1, KG Kettlasbrunn 
zur Versickerung anfallender Niederschlagswässer über einen Mineralölabscheider (BARA 
EVN AG, Umspannwerk Kettlasbrunn 2777 MI - Koordinaten:  Rechtswert: 771597,  
Hochwert: 378403) genehmigt. Eine Beeinflussung des gegenständlichen 
Entnahmebrunnens durch diese Versickerung ist angesichts der gegebenen 
Grundwasserströmungsrichtung nicht zu erwarten. Ebenso ist eine Beeinträchtigung dieser 
Versickerung durch den gegenständlichen Entnahmebrunnen auszuschließen.  

Aus fachlicher Sicht sind die durch die Behörde gestellten Beweisfragen wie folgt zu 
beantworten: 

 

1. ob die vorliegenden Unterlagen für eine abschlie ßende Beurteilung des Brunnen 
und seine Auswirkungen ausreichen. 

Gutachterliche Stellungnahme 
Die vorgelegten Unterlagen reichen zur abschließenden Beurteilung des Brunnens und 
dessen Auswirkungen auf fremde Rechte aus. Ergänzend wurde ein Hygienischer 
Befund zum aus dem Brunnen gewonnenen Wasser vorgelegt. Demgemäß kann das 
lokale Grundwasser Wasser lediglich als Nutzwasser nicht jedoch als Trinkwasser 
genutzt werden. Weiters wird auf die Stellungnahme von Frau Dr. Susanne Aspöck, Amt 
der NÖ Landesregierung, Gruppe Gesundheit und Soziales, Abteilung Umwelthygiene 
verwiesen, wonach ein monatliches Monitoring des Brunnenwassers mit Untersuchung 
auf mikrobiologische Parameter gefordert wird. Die US-Befunde sind der Abteilung für 
Umwelthygiene vorzulegen. Eine erste Evaluierung der Befunde wird nach ein paar 
Monaten nach Untersuchungsbeginn als sinnvoll erachtet. 
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2. ob und wieweit der Brunnen öffentliche Interesse n gemäß § 105 WRG 1959 
berührt. 

Gutachterliche Stellungnahme 
Die Wasserentnahme durch den geplanten Brunnen berührt keine öffentliche Interessen 
gemäß § 105 WRG 1959. Eine Verschlechterung des betroffenen Grundwasserkörpers 
(Grundwasserkörper GK100095, Weinviertel [MAR]) bzw. einer der für diesen GW 
Körper angegebenen Qualitätskomponenten ist nicht zu erwarten. 
 

3. ob der Brunnen Auswirkungen auf bestehende Wasse rrechte hat. 

Gutachterliche Stellungnahme 

Die geplante Wasserentnahme hat keine Auswirkung auf bestehende Wasserrechte. Im 
Umkreis von 1.000 m bestehen keine entsprechenden Anlagen zur Gewinnung von 
Grundwasser.  

 

4. wie die Auswirkungen des Brunnens auf öffentlich e Interessen und bestehende 
Wasserrechte qualifiziert werden können. 

Gutachterliche Stellungnahme 

Durch die Errichtung und den Betrieb des Entnahmebrunnens sind aus fachlicher Sicht 
keine relevanten Auswirkungen auf öffentliche Interessen und bestehende 
Wasserrechte zu erwarten. 

 

5. ob der Brunnen dem Stand der Technik entspricht.  

Gutachterliche Stellungnahme 

Der geplante Brunnen entspricht hinsichtlich der Entnahme des Grundwassers dem 
Stand der Technik. Bezüglich eingeschränkter Nutzbarkeit des gewonnenen Wassers 
wird auf die Auflagenforderungen und die Ergebnisse der vorgenannten Stellungnahme 
von Frau Dr. Aspöck verwiesen.  

 

6. welche Maßnahmen zum Schutz der Gewässer, des Bo dens und des Tier- und 
Pflanzenbestandes vorgesehen oder voraussichtlich e rforderlich sind. 

Gutachterliche Stellungnahme 
Aus fachlicher Sicht werden die im Kapitel „Auflagenforderungen“ dargestellten 
Maßnahmen zum Schutz der Gewässer, des Bodens und des Tier- und 
Pflanzenbestandes für die Bauphase und zum Betrieb der Wasserentnahme gefordert. 
Von einer ordnungsgemäßen Bauführung wird ausgegangen, die im 
Wasserrechtsverfahren zur A5 Nord Autobahn, Abschnitt Schrick – Poysbrunn 
geforderten Auflagen gelten auch zum gegenständlichen Vorhaben. Die bauliche 
Überwachung hat demgemäß durch die installierte Wasserrechtliche Bauaufsicht zu 
erfolgen. Weiters wird auf die geforderten Maßnahmen zum Schutz der Nutzer des 
gewonnenen Wassers hingewiesen. Über ein entsprechendes Monitoring muss laufend 
die Qualität des Wassers überprüft werden. 
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7. ob sich ein allfälliger Widerspruch mit öffentli chen Interessen durch Auflagen 
oder Änderungen des Vorhabens beheben ließe. 

Gutachterliche Stellungnahme 

Da mit Prüfung des Vorhabens kein Widerspruch mit öffentlichen Interessen festgestellt 
wurde, sind entsprechende Auflagen oder Änderungen des Vorhabens nicht 
erforderlich. Es ist lediglich auf die Beeinträchtigung des Grundwasserdruckniveaus in 
Teilbereichen des Grundstücks 2062/2, KG Kettlasbrunn (KG Nr. 15023) der Stiftung 
Fürst Lichtenstein hingewiesen. Eine allfällige Grundwassernutzung zur Feldberegnung 
in einem Radius von zumindest 100m um den gegenständlichen Entnahmebrunnen 
wäre daher nicht genehmigungsfähig. 

 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass sich durch den Bau und Betrieb der 
geplanten Maßnahme keine nachteilige Beeinträchtigung der Grundwasserqualität ergibt. Es 
erfolgt lediglich eine lokal deutlich begrenzte quantitative Minderung des 
Grundwasserdargebots sowie eine Absenkung des Grundwasserdruckniveaus in 
Teilbereichen des Grundstücks 2062/2, KG Kettlasbrunn (KG Nr. 15023) der Stiftung Fürst 
Lichtenstein. Es erfolgt keine Beeinträchtigung von Oberflächengewässern.  

Wenngleich die Nutzung des mit dem Brunnen gewonnenen Wassers als Nutzwasser 
vorgesehen ist, muss mit hoher Sicherheit ausgeschlossen werden, dass es nicht 
versehentlich durch Personen im Sanitärbereich, in welchem auch Waschgelegenheiten für 
die Nutzer installiert sind, auch getrunken wird. Die ist durch entsprechende mehrsprachige 
Hinweisschilder und Piktogramme ersichtlich zu machen. Eine laufende qualitative 
Überwachung des Brunnenwassers wird gefordert�siehe dazu auch die o.a. Stellungnahme 
von Frau Dr. Aspöck.  

Aus wasserbaufachlicher Sicht besteht bei projektgemäßer Ausführung gegen die Erteilung 
der wasserrechtlichen Bewilligung kein Einwand. Einem Konsens zur Entnahme von 1,32 l/s 
bzw. 16 m3/Tag oder 450 m3/a kann daher zugestimmt werden.  

Als Bauvollendungsfrist wird ein Zeitraum bis zum 31. Dezember 2017 vorgeschlagen. 
Gegen die Gesamtbefristung des Wasserrechtes gemäß § 21 WRG i. d. g. F. im 
größtmöglichen Ausmaß von 90 Jahren besteht kein Einwand.  
 

Auflagenforderungen 

Bauphase: 

1. Bei der Durchführung der Bohrung und beim Ausbau dürfen keine wassergefährdenden 
Stoffe in das Grundwasser eingebracht werden. Werden Spülmittelzusätze verwendet, 
so ist dies mit Angabe der Inhaltsstoffe der Wasserrechtlichen Bauaufsicht bekannt zu 
geben. 

2. Schwebstoffhältige Spülwässer dürfen nur nach entsprechender Reinigung über 
Absetzeinrichtungen unter Beachtung der Bestimmungen der Allgemeinen 
Abwasseremissionsverordnung BGBl. II Nr. 186/1996 in den Kettlasbach eingeleitet 
werden. 

3. Der Brunnen ist gegen das Eindringen von oberflächennahem Sickerwasser abzusichern 
(z.B. Lehmschlag, Bentonit).  
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4. Die Filterstrecke ist so anzuordnen, dass bei maximaler Entnahmemenge der 
abgesenkte Wasserspiegel oberhalb der Filterstrecke liegt. 

5. Die Geländeoberfläche um den Brunnen hat eine Neigung vom Brunnen weg 
aufzuweisen. 

6. Der Ausbau, die Art der Abdichtungsmaßnahmen und das Bohrprofil sind im 
Kollaudierungsverfahren zu dokumentieren. 

7. Nach Abschluss der Bohrung bzw. nach Abschluss des Ausbaus der Bohrung ist durch 
geeignete Bohrlochuntersuchungen zu überprüfen, ob die Ringraumverpressungen und 
die Verrohrung ordnungsgemäß ausgeführt worden sind. Die Messungen sind von einer 
hierfür qualifizierten Fachfirma durchzuführen und zu interpretieren. Ein entsprechendes 
Fachgutachten ist der Wasserrechtsbehörde vorzulegen. 

8. Die Überprüfung des Brunnenwassers gemäß Auflage 12 hat umgehend nach 
Bescheiderlassung zu beginnen, wobei bis Inbetriebnahme des Verkehrskontrollplatzes 
eine monatlich Prüfung des Grundwassers hinsichtlich krankheitserregender 
Mikroorganismen zu erfolgen hat. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind der 
Wasserrechtsbehörde und der Abteilung für Umwelthygiene der NÖ Landesregierung mit 
der Inbetriebnahme des Verkehrskontrollplatzes vorzulegen. 

 

Betriebsphase: 

9. Abdeckungen des Entnahmebrunnens sind derart zu erhalten, dass das Eindringen von 
Staub, Schmutz, Ungeziefer und Niederschlagswasser verhindert wird. 

10. Der Container über dem Brunnen ist gegen unbefugten Zutritt zu sichern. 

11. Die aus dem Brunnen entnommene Wassermenge ist durch den Wasserzähler 
festzustellen. Die Zählerstände sind in Intervallen von 1 Monat abzulesen und in ein 
Betriebsbuch einzutragen. In dieses Betriebsbuch sind auch besondere Vorkommnisse 
(Reparaturen, etc.) einzutragen. Das Betriebsbuch kann auch in elektronischer Form 
geführt werden.  

12. Überprüfungen und Inspektionen haben gemäß den Bestimmungen der ÖNORM B2539 
zu erfolgen, darüber hinausgehend ist eine quartalsmäßig Wasseruntersuchung des 
gewonnenen Wassers auch auf mikrobiologische Parameter im Zuge der 
Eigenüberwachung vorzunehmen. Sollten im Zuge dessen krankheitserregende 
Mikroorganismen im Wasser festgestellt werden, so sind die zugänglichen Wasserhähne 
in allen Sanitärbereichen umgehend still zu legen. Die Untersuchungsbefunde aus der 
Überwachung sind mit dem Betriebsbuch zu sammeln und der Abteilung für 
Umwelthygiene der NÖ Landesregierung vorzulegen. Eine erste Evaluierung der 
Befunde ist nach Vorlage von zumindest 10 Untersuchungsbefunden vorzunehmen. Die 
Ergebnisse dieser Evaluierung sind der Wasserrechtsbehörde und der Abteilung für 
Umwelthygiene der NÖ Landesregierung vorzulegen. 

13. Mit der Wartung des Brunnens ist eine nachweislich geschulte Person und ein 
Stellvertreter zu betrauen.  

14. Es sind die Nutzer der Sanitäranlagen mithilfe von Piktogrammen und mehrsprachig 
verfassten Hinweisschildern darauf aufmerksam zu machen, dass das bereitgestellte 
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Wasser nicht als Trinkwasser genutzt werden darf. Die Waschbecken sind mit 
Seifenspendern, Einmalhandtuchspender und Papierkorb auszustatten  

Empfohlen wird die zusätzliche Installation von Desinfektionsmittelspendern.  

 

DI Wolfgang Stundner 
Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft 
Wien am 28.11.2016 

 

Anhang: Analysebericht Grundwasser 
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